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gig. 1).

Sampftnafdjine bureft ben fchmittgenben fèebel H beloegt mirb
unb in fid)tbaren Stopfen bas Del gur Sdfniierfteite f)iu=
briieft.

SSott Sampfmaffer=8tbteitern finb gtuei befouberS gtt er»

mahnen, ©rftenS bie in gig. 9 abgebitbete, bttrd) feine ©in»
fncf)f)eit fid) auSgeidjnenbe, anf StuSbehuuitg eines 9fteffing»
roljreS in ber SBävme berutjenbe Slbteiter.

SBeuit man fid) alfo ein in einem ©ußeifeu » iJioijr F
ftecfenbeS, an einem ©nbe bid)t bamit oerbuubeueS 9fteffittg»
röhr ben ft, auf beffen attbereS ©nbe ein Skntilteget Y bidftet,
fo mirb Sdjtuß erfolgen, loenn Sampf in bent fftofjre fteljt,
toeit fid) bann baäfelbe langt — nnb bei Stnfammtung bon
SBaffer barin mirb 8tbEiit)lung unb bamit Stirguug unb fo
Deffnimg bcS SkittitS entfielen, fo baß ber Santpfbrucf ba§

gig. 12 »ab 13.

triebeuem £otgfohtenbte<b befteßenbe hartgetötßete ©ifeubledj»
fd) to immer, toelcfje mit 12 2ttm. Srttcf probirt toerben ur.b
fid) erfahrungsgemäß gahrgelpte hatten, ©ine SlnIüfte»23or»
richtung H ermöglicht jebergeit ein mittfürticheS Deffnen ber
23eutitftappe.

©•§ mürbe git toeit führen, hier alte ©egenftünbe, luetd)e
bie girma fertigt 'unb in fetjr oolteubeter Stabführung unb
preiStoitrbig auf bett SDtorft bringt, eingeht aufzählen; in»
beffen müffen mir nod) gtuei Apparaten befonbere Stufmerffam»
feit fd)enfett, toeit genannte girma btefe befouberS auSgebitbet
unb gu einer ©pegiatität ihrer gabrifation gemalt hat-

Ser eine Slpparat ift ber gnbifator. Sie girma befißt
ein patent ttad) fftofenfrang, gig. 11, auf ein? fetjr oerbef»
fertc «Sdhreibftiftführung, mit fef)r geringer Dllaffe unb au§»

fHrumtureu für Sampffeffel, Uiafrfjtucn mtb ße=

merhlitfje fMttlaßeu, tîatcut ïBaffcrmcffer mtb
2£rtfferIeitmtö§Äeße»ftiiitbc.

8fu8 ber g-abvif ooit ®ret)ev, 3tofeu!vaug it. ®voop in Jpaintoüer.

(©djtufj).
Sie ÜRannigfattigfeit ber ©dfmieroorriebtungen ift eben»

falls fe()r groß unb in ber Sammlung ift SttteS ooit ber

biltigfteu bis gur theuerften, ooit ber fteinften bis gur größten

SBorridftung oertreteu. SltS befonberS empfehtenSmertt) erfdjeiut
bie in gig. 8 abgebitbete ©dpnierpumpe, toetd)e bon ber

Sßaffer fortbrüefen tarnt, um bann tuieber Sd)tuß herguftetten,
bis baS Spiet fid) tuieberßolt.

Ser gtoeite ift ber itt gig. 10 abgebitbete Sßatent»Sampf»
maffer»3tbleiter mit Älappenuentil unb .t>ebelfd)toimmer. Siefe
Söpfe fteßen in .®infad)hcit unb Sßirfung unübertroffen ba,
haben fet)r große StuSftußöffnungen unb jdjtießen ftetS gut,
guiital bie Siditung S ber SSeutitftappe K, gig. 10 a, —
eine 3itinfopofitiou — ftetS fefjr teidjt gu erneuern ift unb
ftetS unter Iß a ffer liegt. Siefe Söpfe arbeiten bei jebetn
Santpfbrucf oon 0 bis 8 Sitttt. gleich gut. Sie Schmimmer
finb teilte meichgelötheten Supferjd)tuimmer, foubent aus ge»
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Fig. 9.

Dampfmaschine durch den schwingenden Hebel H bewegt wird
und in sichtbaren Tropfen das Oel zur Schinierstelle hin-
drückt.

Von Dainpfwasser-Ableitern sind zwei besonders zu er-
wähnen. Erstens die in Fig. 9 abgebildete, durch seine Ein-
fachhen sich auszeichnende, auf Ausdehnung eines Messing-
rohres in der Wärme beruhende Ableiter.

Wenn man sich also ein in einem Gußeisen - Rohr
steckendes, an einem Ende dicht damit verbundenes Messing-
rohr denkt, auf dessen anderes Ende ein Ventilkegel V dichtet,
so wird Schluß erfolgen, wenn Dampf in dem Rohre steht,
weil sich dann dasselbe längt — und bei Ansammlung von
Wasser darin wird Abkühlung und damit Kürzung nnd so

Oeffnnng des Ventils entstehen, so daß der Dampfdruck das

Fig. 12 und 19.

triebenem Holzkohlenblech bestehende hartgelöthete Eisenblech-
schwimmer, welche mit 12 Atm. Druck probirt werden und
sich erfahrungsgemäß Jahrzehnte halten. Eine Anlüfte-Vor-
richtnng L ermöglicht jederzeit ein willkürliches Oeffnen der
Venrilklappe.

Es würde zu weil führen, hier alle Gegenstände, welche
die Firma fertigt 'und in sehr vollendeter Ausführung und
preiswürdig ans den Markt bringt, einzeln aufzuzählen; in-
dessen müssen wir noch zwei Apparaten besondere Aufmerksam-
keit schenken, »veil genannte Firma diese besonders ausgebildet
und zu einer Spezialität ihrer Fabrikation gemacht hat.

Der eine Apparat ist der Indikator. Die Firma besitzt
ein Patent nach Rosenkranz, Fig. 11, ans einx sehr verbes-
serte Schreibstiftführnng, mit sehr geringer Masse und aus-

Armaturen für Dampfkessel, Maschinen und ge-

werliliche Anlagen, Patent-Wassermesser nnd
Wasserleitnngsgegenstände.

AuS der Fabrik vvu Dreyer, Rvseukrnuz u. Dravp in Hannover.

(Schluß).

Die Mannigfaltigkeit der Schmiervorrichtungen ist eben-

falls sehr groß nnd in der Sammlung ist Alles von der

billigsten bis zur theuersten, von der kleinsten bis zur größten

Vorrichlung vertreten. Als besonders empfehlenswerth erscheint

die in Fig. 8 abgebildete Schinierpumpe, welche von der

Wasser fortdrücken kann, um dann wieder Schluß herzustellen,
bis das Spiel sich wiederholt.

Der zweite ist der in Fig. 19 abgebildete Patent-Dampf-
wasser-Ableiter mit Klappenventil und Hebelschwimmer. Diese
Töpfe stehen in Einfachheit nnd Wirkung unübertroffen da,
haben sehr große Ansflußöffnnngen und schließen stets gut,
zumal die Dichtung 3 der Ventilklappe X, Fig. 10 a, —
eine Zinnkoposition — stets sehr leicht zu erneuern ist und
stets unter Wasser liegt. Diese Töpfe arbeiten bei jedem
Dampsdruck von 0 bis 8 Atm. gleich gut. Die Schwimmer
sind keine weicbgelöthelen Kupferschwimmer, sondern ans ge-
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gezeichneter ©erabefüfjrung unter 23eituhuug be§ ©tans'fchen
unberfürzten Senferê a Y2 be§ Schreibbebefê, bet raetdjem
SSerfrättniß ber Sfuëfdytag bon a feilte ©ttipfe mehr bilbet,
fonbern ganz in einen éretébogen übergeht. 3)ie îtnorbnung
ber Sdjreibftiftführung auf bent ®ecfet be§ Snbifatorbampf*
3t)Iittberê ift für ba<3 fÇeberroechfetn fetjr bequem. Stußcrbem

ift ber $nbifator mit einer 2(ntjattborrid)tung ber papiers

3-ig. 10.

irotnmel berfehen, raeldje bas 2tuêïofen ber Schnur im 33e»

triebe uunöfljig macht. ®iefe 2tnf)attborrid)tung unterfdjeibet

fich bon ähnlicfjett @inrid)tungen baburch, baß bie ©chttttr

bon ber äRafcfjine zum 3nbifator ftetS ftraff tttib thätig bleibt.

©§ trennt fid) nämlich im Stugenbticf beä 2lntjalten§ bie

fßapiertromntel bon beut Sdjnurfranz. Siefe ijnbifatoreu ber

girma ®ret)er, fRofenfranz-U. Sroop erfreuen fid) eineê roeit

verbreiteten guten [Rufes, unb raie ttnS bie beut fßreisber*

Zeidjniß beigefügten Qeugttiffe betehren, fpredjen ftcf) (Mehrte

achtnng berbient, ift ber Sßatent*2Baffermeffer mit Hartgummi*
IReßrab für ftäbtifdje SBafferleitungen, raeldjer nicht attein
in S)entfd)tanb, fonbern attd) im StuStanb loillige Slbuetjmer
finbet.

Sie ©infad)heit, Sanerhaftigteit, 3Reßgeitauigfeit ttttb
hohe ©mpfinbtichfeit biefeS SBaffermefferS biirfte 001t attbertt
SBaffernteffern fd)raertid) übertroffen raerbett.

3ur ©rläuterung ber befonberS guten ©igenfdfaften be§=

fetbeu ttttb z»i' ©rftärung feiner ©inrichtung heben mir her®

bor, baft ber Stoff be§ ÜReßrabeS, $ig. 12 ttttb 13, fpart*
gntttmi ift. ®iefe§ Material hot annätjernb bag fpezififdfe
©eraidit beë Sffiafferg, fo bafe bag SReßrab bei betti bttrd)
bett ÜReffer ftrötitettben SBaffer fehl" fchnett bie ©efdfrainbig*
feit beSfelben annimmt — gemiffermaßen einen Shett babott
bifbenb — unb fatttt baßer biefe @efd)miubig£eitg*9Reffuug,

^ bie auf bent Sifferbtatt natürlich bie ihr pro Qeiteinheit zu®

Ktfommenbe SBaffermenge barfteUt, atg eine fetjr genaue be*

Zeichnet raerbett.

tpartgummi ift außerbem fetjr miberftanbgfäljig gegen ret*
beitbe Stbnußung ttttb gegen jebe 3erfeßung burd) Sßaffer.

Sie 3ii)ammeufehung, [Reinigung ttttb Sefidjtiguttg beg

ÎRefferS im Situent faun ftetS in einigen 9Rinuteu ttttb fogar
itt ber Seitung üottgogeu raerbett. 3öt)ter unb lieberfehttugg®
iuerf fittb nur buret) Sprengringe gehalten unb teid)t att3=

znraedjfetn.

S'ig. 10 a. 8'tg-

unb Secßnifer, Sngettieure tc. gleich anerfenttenb baritber attd.
Ser zraeite Stpparat, raetdjer eine ganz befonbere 33e=

3-ig. 14.

Sa§ Zifferblatt, gig. 14, ift für jebeit attgenieinberftänb*
[ich Zum 2lbtefeu eingerichtet unb ein langer fid) fd)tteü be?

raegetiber, noch einzelne ßiter zeigenber 3}eobnd)titug§zeiger
geftattet fofort bie 33eurttjeitung, ob ber SReffer ge!)t, ttttb
mit fteinen Meßgefäßen fchott fatttt man fid) oott ber [Richtig*
feit ber Singaben überzeugen. Sie fyirttta Sreper, [Rofen*
frans u. Sroop hat itt ettua 8 Sohren 37,000 Stiicf biefer
SBafferttteffer an Perfdjiebene Stäbte abgefeßt.

"Wo "bezieht man am besten*)
*) NB. Diese Bezugsquelleu-Liste erscheint monatlich 1 mal in den drei Blättern „Illusti-irtc schweixer.

Handwerker-Zeitung", „Schweizer Industrie- und Handels-Zeitung" und „Holz" (Centraiblatt
für Holzindustrie etc. — Preis per Adressenzeile für das ganze Jahr in allen drei Blättern zusam-
men: für Abonnenten auch nur eines der drei Blätter Fr. 3. —, für Nichtabonnenten Fr. 5. —,

Neue Aufträge nimmt stets entgegen die
Buchdruckern Senn-Barbieux in St. Gallen.

AcZAaesj'ons/ett :

BeiGebr.Bek,Riemenfettfäb.
Sctjaffhausen.

bei E. Bastady, Basel.

„ J.Lambercier&Co.,Genf.
„ Rud. Ringier, Lenzburg.
„ Robert Suter, Thäyngen.

Adressen für Bezugs- u.
Absatzquellen-

„ Adressbureau Zürich.

AefÄerJscAe //oizbe/zen,
besser als alle aAdern Beizen •

bei H.Kopp, Grenchen(SoL).
Amerüan.Rroncef/nlrtur:

„ Alfred Baerwolff, Zürich.
Amlung:

„ Oscar Neher & Co., Mels.
Arab, Gummi, Imitation :

„ Oscar Neher & Co.. Mels.

Apparate Zur Fabr/lcaL'on
/nouss/render üetraenlre :

Bei Ed. Stocker, Weinfelden.
Apprët/r - il/ascln'nen für

Schappe u. Bwolle :

1, Aemmer & Co., Basel.
Af/oar/cn, 7'orramup mit

aÜ8m Zubehör:

„ E. Mantel,Sohn, Rennweg
Zürich.

Asbest /hbr/A'aCe :

Bei J. Lambercier & Co.,Genf.'
Anssc7nvdng-i/asc/j;nen f.

Waschereien:
„ Aemmer & Co., Basel.

Asp/ralt-ilacdipappe :

„ Heinrich Brändli, Höngen.

Asphalt-Jsoi/rplatten :

„ Heinrich Brändli, Horgen.
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gezeichneter Geradeführung unter Benutzung des Erans'schen
unverkürzten Lenkers a ---- ^ des Schreikchebels, bei welchem

Verhältniß der Ausschlag von a keine Ellipse mehr bildet,
sondern ganz in einen Kreisbogen übergeht. Die Anordnung
der Schreibstiftführnng ans dem Deckel des Jndikatordampf-
Zylinders ist sür das Federwechseln sehr bequem. Außerdem
ist der Indikator mit einer Anhaltvorrichtnng der Papier-

Figé 10.

trommel versehen, welche das Auslösen der Schnur im Be-

iriebe nnnöthig macht. Diese Anhaltvorrichtnng unterscheidet

sich von ähnlichen Einrichtungen dadurch, daß die Schnur
von der Maschine zum Indikator stets straff und thätig bleibt.

ES trennt sich nämlich im Augenblick des AnHaltens die

Papiertrommel von dem Schnurkranz. Diese Indikatoren der

Firma Dreyer, Rosenkranz.u. Droop erfreuen sich eines weit
verbreiteten guten Rufes, und wie uns die dem Preisver-
zeichniß beigefügten Zeugnisse belehren, sprechen sich Gelehrte

achtnng verdient, ist der Patent-Wassermesser mit Hartgummi-
Meßrad für städtische Wasserleitungen, welcher nicht allein
in Deutschland, sondern auch im Ausland willige Abnehmer
findet.

Die Einfachheit, Dauerhaftigkeit, Meßgenauigkeit und
hohe Empfindlichkeit dieses Wassermessers dürfte von andern
Wassermessern schwerlich übertroffen werden.

Zur Erläuterung der besonders guten Eigenschaften des-

selben und zur Erklärung seiner Einrichtung heben wir her-

vor, daß der Stoff des Meßrades, Fig. 12 und 13, Hart-
gnmnii ist. Dieses Material hat annähernd das spezifische

Gewicht des Wassers, so daß das Meßrad bei dem durch
den Messer strömenden Wasser sehr schnell die Geschwindig-
keit desselben annimmt — gewissermaßen einen Theil davon
bildend — und kann daher diese Geschwindigkeits-Messnng,

^ die auf dem Zifferblatt natürlich die ihr pro Zeiteinheit zu-
^kommende Wassermenge darstellt, als eine sehr genane be-

zeichnet werden.

Hartgummi ist außerdem sehr widerstandsfähig gegen rei-
bende Abnutzung und gegen jede Zersetzung durch Wasser.

Die Zusammensetzung, Reinigung und Besichtigung des

Messers im Innern kaun stets in einigen Minuten und sogar
in der Leitung vollzogen werden. Zähler und Uebersetzungs-
werk sind nur durch Sprengringe gehalten und leicht aus-
zuwechseln.

Fig. 10». Fig.
und Techniker, Ingenieure w. gleich anerkennend darüber aus.

Der zweite Apparat, welcher eine ganz besondere Be-

Fig. 14.

Das Zifferblatt, Fig. 14, ist für jeden allgemeinverständ-
lich zum Ablesen eingerichtet und ein langer sich schnell be-

wegender, noch einzelne Liter zeigender Beobachtnngszeiger
gestattet sofort die Beurtheilung, ob der Blesser geht, und
mit kleinen Meßgefäßen schon kann man sich von der Richtig-
keit der Angaben überzeugen. Die Firma Dreyer, Rosen-
kränz n. Droop hat in etwa 3 Jahren 37,00tt Stück dieser
Wassermesser an verschiedene Slädte abgesetzt.

'V/'cD 151351 3.151 ìzssìsil")
*) itzlL. Oisss Iî«^u^«^i,«ll«u-I iî«tv srsoLsMt rnonketltok 1 nas.1 in Äsn ârsi Llktttsrn ,,lII»«t»IrM «à,v«»5v».

,,5><!>>'V«Î5<!l IiKliistli«- »II,l ilîiiiil,!»«-/«lliiii!-' »»ci „III»!«" (Oöntrs.Mls.tt
Mr Hc>Iàâustris sto. — Lrsis r>sr àlrssssn-:si1s t'Or às AS,N2S cksà M êUIsri ârsi Llctttsrn
rnsn: t»i- ^.Lonnsntsir nnr sMss âsr ârsi Llàttsr — ?r. 3. —, Mr Hisàts-Loirnsntsir Rr. 5. —.

àns àttràss MrnirM ststs sntFSZsn âis
tjntîlìllruekmwii 8vnli-kiìi'dik>ux iir 8t. tIiiIIkii.

LsiOsbr.Lsk,L.ismsnsstttáb.

ksi 11. Lastaà)-, Lasst.

„ .1.LambsrciorâOo.,Osnk.
„ Ruck. RinZisr, LsnMnr^.
„ Robert Lutsr, IMaz-nZen.

Ackrosssn Mr SsiiuAS- u.

^.ckrsssbursau ^iiriob.

bei L. Ilopp, OrsncllsnlLol.).
A/ziorlàn. LronoötMkcktt!'.'

„ ^.itrsri Lasrn'oM, îltirick.

„ Oscar Rsbsr à Oo., Nets.
^ti'«t>. Imitation:

„ Oscar Reksc öl Oo.. àlsls.

Appai'sts IM' /l-îM'/àilon

Lei Lcl.Stocllsr, IVsinMIcksn.
Appröt/r - 1>/«so7nnsn Mr

Lckapps u. Lrvollo:
„ ^.smmsr Oo., Lasel.

Ac/naiMn, mit
ÄÜgm ludstiöi'l

„ L. Nantst,8okn, kennvvsA

Asbost/KÜr/lratö:
Lei ll. Lambercisr öl Oo.,OoiiO

Attssoli »MiA-.l/aso/Misn 1.

^Vascbersion:
„ Gemmer K. Oo., Lasst.

„ Usin00t Làcl!>, Ulil'gsn.

Uêm-jot gcànckl, Uorgs^.
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Asp/ia/f-Le/n wand : Ceti tea 77t etzungen u. OeZfen Feiien : GoteTiardgratl/ff.Treppeneto.
Bei Heinrich Brändli, Horgen.

Badwannen, BadôTen :

„ Otto Becker, Froschaugasse 18,

Zürich.

Bandsaegen Zur //arid- and
Fussbefi-ieb

Bei Ed. Stocker, Weinfelden.
7?andsaegen/i7aefter:

„ G. Joho, Bern.
Ba(/jnvco77sei7o :

„ Oechslin z. Mandelbaum,
Schaffhausen.

Bau/n vfol/- Treibriemen :

Bei R. Breitinger, Zürich.
Circo/«r-, Müiii- it. Band-

Bei G. Joho, Bern.
„ G. Reishauer,

Eisenwaarenhandlung, Zürich.
Fe/dsc/imteden it. GebZaese:

beiT. Matthiessen, Regensberg.

GusssfücAre, rohe u. bearbeitete,

saege/2 : „ Heiniger & Wegmann,
(vorm, Schnett & Schneckenburger)

in Oberburg bei Burgdorf.

ZZati/ri'etnen und -Gtt2-tet2.-

„ Robert Suter, Thayngen.
„ C. u. A. Würgler, Feuerthalen.

7/a nZseZi 7a e itobe ;

„ Gebr. Ehrsam, Wädensweil.

„ Robert Suter Thayngen.
„ C. u. A. Würgler, Feuerthalen.

ZTanZ*- und FaufscAuA-
sc7i7aeucAe

„ A. Genner & Co.,
Richtersweil.

„ G. Reishauer,
Eisenwaarenhandlung, Zürich.

75ac>/i-Sc7n'efer:

„ Steph. Landsrath, Basel.

„ Müggler, Schieferdecker,
RUeineck.

BacZipappen u. /so7t>pappeti.-

bei N. Bauhöfer, Zug.
„ Fritz Marti, Winterthur.
„ H. Uehlinger, Scbairhauson.

Fe7dsc7itni'eden mit Patent-

Ventilator:
bei Emst Walker, Zürich,

Industriequartier.
Fenster/f/Gin all. Farben :

„ Schmid & Reinle, Luzern.
F7rtnet2sc7277der f. Maschin.

„ Jäckle-Schneider,
Frohschaug. 18, Zürich.

F/ader- u. Maimorpap/oi-e

„ Lack- u. Farbenfab. Chur.
F7uate f. Sa2idstein-, Ce-

ment- u. Thonw.-Erhaltg.
„ E. Davinet, Arch., Bern.

F7üge7-Fumpen, verbesserte,
mit Klappen und Kugel-Ventilen:

„ Otto Tritsçheller,
Maschinenfabrik Arbon.

Ztotiz-n/ei-e in all. Holzarten

„ W. Bikle, Winterthur.
Fourn/tliren u. WerAzeuge

Bei J. H. Lutz, St. Gallen.
BatnpGAutomat, praktischste

„ J. Lambercier & Co., Genf.

„ Robert Suter, Thayngen.
Bau- u. Mobei-Be <?cb7aege

Dampfmaschine für Kleinbetrieb,
weil sio keines Heizers bedarf:

„ F. Bormann-Zix, Zürich.
Dampfdto/i tunken :

bei J. Lambercier & Co., Gent.

Bamp/tnasc/iinen f. d. Klein-

ge werbe:
Bei Ed. Stocker, Weinfelden.

„ Eritz Marti, Winterthur.
De.vteZn.-

„ Oscar Neher & Co., Mels.

BraizZgeZZecTiZ- u. -Ge/aender

für Hydranten, Spritzen u. Pumpen etc.

„ G.Rüegg, Schlauchfabrik,
Wädensweil.

TZanZsezie f. Transmissionen :

Bei Oechslin z. Mandelbaum,
Schaffhausen.

ZTausteZegi-apiien und Tele-
phon-Einrichtungen:

„ Leopold, Opt., St. Gallen.
/Teizutigen u. VenteZatoren

„ J. P. Brunner, Öberuzwil.
„ Fritz Marti, Winterthur.

//obe/bfteti/re:

„ Geb.Sulzberger, Horn a/B.
77ö7te7 u. FaçonZiô'boZ:

„ Geb. Sulzberger, Horn a, B.

A7öbe7 u. ZZoZzwei-Azeuge

'

„ Bender, Eisenw'hdlg., Zürich.
„ A. Genner & Co

Richtersweil.
Bessere Bp7r7tus7acA-e .•

„ Alfred Baerwoltf, Zürich.
Bi/d/iauer-Mrie/ien :

„ A. Laurenti, Bern.
B77diiauera z-b e7ten jed. Art:

bei Alois Holenstein, Altar-
bauet-, Wyl.

B7aBgo7d, Silber, Aluminium,
Composition, Schlagmetall, Bronze:

„ G. Beuttner, Bischofszell.
B7ee7i waarenariiAei :

„ Kern-Schalch, Basel.

DraMset'/e :

„ C. Eberhard-Oechslin
Schaffhausen.

„ Oechslin z. Mandelbaum,
Schaffhausen.

„ Fritz Marti, Winterthur.
ZtoaiiZgeZ/ecZite u. -Gewebe

für Sattler und Tapezierer:

„ Lemm-Marty, St. Gallen.
Fo.v-Ge222ei2f z. Ausg/essen.-

„ Fritz Marti, Winterthur.
FraistnascTn'nen :

„ Aemmer & Co.. Basel.
Gartoninö'bei, eiserne:

Bei MetaliwaarenlabriK
Klinten (Aargau),

BZe/we/s, Zinkweis, Patentweis :

(Strassburger) :

„ Bender, Eisenw'hdlg.,Zürich
TTobe/tnasc/ntien :

„ C. Kusel' z.Vulkan, Zürich
„ C. Vogel, St. Gallen.

DrebbaenAo :

„ Aemmer & Co., Basel.
BeiH. Uehlinger, median.

Werkst., Schaffhausen,
Freiior- u. B/Zdii.-Mrboi'tet)

jeder Art :

„ W. Bikle, Winterthur.
Bi'iic/tsae/ien :

„ V. A. Mayer, Burgdort.
Boden- u. Möbe/-Wtebse,

„ A. Sohmer, Schlosserei,
Romanshorn.

Gartet2sc727aei2c72e.-

„ Gebr. Ehrsam, Wädensweil.

Gasbrenner von Eisen u.

„ Aemmer & Co., Basel.
7/o7zbeizeti :

„ Lack- u. Farbenfab. Chur.
T/o/zcartoti, grauer Garten :

bei A. Feldheim, Papierfabriks-
niederlage Zürich-Aussersihl.

ZZoizbearbe/fungs-Masciiinen

weiss, gelb, braun u, roth :

„ Schmid <tfc Reinle, Luzern.
77or(/uretJ, Friese, FoseZten

etc. fertig gemalt z. Auf kl.

„ C.Kronauer,Winterthur.
Bogenro/tre f. Oefen

(compl. nach Zeichnung):

„ H. Vogt-Gut, Arbon.

BrtVc/ceM waagen :

„ J. Antmann & Wild,
Waagenfab., Ermatingon u. St. Gallen.

Bruno/ein :

BeiLack- u. Farbenfab. Chur.
' BuoiidrucA-MrbeZton :

hei Senn-Barbieux, St. Gallen
Buc7isZa7ien f. Firmaschriften

auf Stotf gemalt zum Aufkloben,
Bei C. Kronauer, Winterthur.

Bürsten waaren und TTiür-
cor/ag-en

„ A. Genner & Co.,
Richtersweil.

Gar/to/ineutn :

„ J. H. Lutz, St. Gallen.
Carfco/t'tiotujj Ayenaims

„ E. Bastady, Basel.
Garbo/tneutn u. Greosote'/e

Speckstein :

„ Heinr. Gysier-Brunner,
Wildbachstrasse 158, Winterthur.
Gas- u. Peft'o/.-7¥otet'et2: BeiAemmer & Co.. Basel.

„ Ernst Kirchner & Co.,
Leipzig-Sellerhausen.

„ Fritz Marti, Winterthur.
„ Ed. Stocker, Weinfelden.
„ Wolf & Weiss, Zürich.

//o/zeetneni :

„ Heinr. Brändli, Morgen.
TZbizeeinenfdaeeZier;

Bei M. S*üssy, Baumeister,
Glarus.

77o7z7burtiier.si7ze,
acht amerikanische:

bei D. Senn-Mooser, Liestal.
7/o/zro7//adeti :

„ Kessler & Söhne, Chur.
A/o/zwerA-zeiige, sämmti.:

„ G. Reishauer,
Eisenwaarenhandlung, Zürich.

„ Geb. Sulzberger, Horn a/B.

AAydran tensciiZaeucTie.-

„ Gebr. Ehrsam, Wädensweil.

77vdrau7. Widder, Wec72se7-

„ A. Niederhäuser, ürenchen.

B7e7iet)se7itii77waai-et) :

„ E. Fries, Unterstrass-Zürich.

Fisen-ConsteucZionen :

„ Kern-Schalch. Basel.
B7e7rt.Baeutwer7fe u. TabZeau

„ Martini & Co., Frauenfeld.
„ Wolf & Weiss, Züi-ich.

Gebrannte At227l//2g)

„ Oscar Melier & Co., Mels.
Ge/aender, Sieb- u. TDt-nAtf-

waaran :

Bei Ed. Stocker, Weinfelden.
Fabi-t/cafton f. Oe/enro7ii-.:

„ C. Vogel, St. Gallen,
f7e w/t2dsc72t2e2dz0(2ge

gepresste Winkel und Bogen

„ H. Vogt-Gut, Arbon.
7<Vtb)7A-at. sc72intedets.Faes.sef

fun Transport v. Petroleum, Sprit elc.

bei H. Vogt-Gut, Arbon.
Faefbefet'-j¥asc7iinen.-

Bei Aemmer & Co., Basel.
Z'biiz- Ii. Bra/d/ie/Ümase/i/nen

für Buchbinder :

Bei Martini & Co., Erauenfeid
in Oel abger. n.jj Mustor

„ Schmid AReinle, Luzern.
Farben, Lac/re, Ft'nse/:

„ Kirchhofer-Styner, Luzern.

„ Lack- u. Farbenfab. Chur.
Farben für/tressanto An-

sAricTie ;

für Gas-und Maschinenbau:

„ G-. lleishauer,
Eisenwaarenhandlung, Zürich.

GiaeMeöZen n. GZaeftez'sen

„ Bender,Eisenw'hdlg., Zürich.
„ A. Germer & Co.,

Richtersweil
Giasapparafe :

Physikalische .und chemische

„ Ernst Stadeiniann,
Glasbläserei, Zürich.

G/asei-d/atnanteti :

Gottlieb Bucher, Luzern
Nur per Dutzend an Händler.

G/as/'a/ötisieti f. Fenster-
Ventilation:

„ J. P. Brunner, Öberuzwil.
G7as- ti. BcZitiiztgeipapZer:

„ Kirchhofer-Styner, Luzern.

„ J. Lambercier A Co., Genf.
Carb o 7ine im -7Vnse Z à 1. 50

„ .1. Ramsauer-Häteli,
Thalweil (Zürich)

Carousse7-P7erde und
Pferdeköpfe für Sattler :

„ Klaus, Wiegenpferd-Pab.
Wyi (St. Gallen).

•-

Widder, Wasserteanstn.

„ J.Schlumpf, Steinhausen
(Kt. Zug).

/tnpraeg./so77r7ep;t7c7i /.Bau. :

„ Lack- u. Farbenfab. Chur.
FarbenmüTi/en u KoiiergSngo

„ Ernst Walker, Zürich,
' Indùstriequartier.

„ Schmirgeldampfwerk
Frauenfeld.

G'lVibttl Ot2 21)22 6t2 te
aus poliriem seh wed. Granit:

„ T. Matthiessen, Regensberg.

Bei L. Pfenninger-Widmer,
Wipkingen (Zürich.)

/nduste. tec/m. ArfiAei:
„ E. Bastadj', Base).

» W
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Lsp/ia7t-Ls7n,van7: <7s»tc«7/tö/x»r,^sr! u. Os/s» 7>'c.»7c»i: <7ott7lacv/^n»n/tf.rroppo»elo.
giîi tisinnoN Sàdii, itacgsn.

àc/vvannsn, 77«c/ö7dn :

„ Otto Lockgr, tw80NSUM88S ig,
AndN.

Lanc/savMn 7»i° 77»n7- »n7
XussdstLod

Loi Xcl.Ltockor, Wolnt'olàon.
7?«ii7s«sM»d7»sttsi'l

„ O. 7oko, Lorn.
ài/invvo77ss/7o 5

„ Oecdslin 2. Lancloldauin,
8ààu8sn.

L«u/n wo//- 77s/d/7s/non.-

Loi L. LrsitiilAsr, ^ürioli.
<?»'<?»/«»-, 7/»7i/- ». àr»7-

ös! O. 7c>ko, Lorn.
„ 0. Rsisirauor,

5i8snwâÂl'6iànàng. ^ürioli.
7^s7à'7!?n/s7s» ». t?sö7ssss.-

ksi L. Narrdiosson, ksgsnzbsng.

<7»ssstü»7ro, naNs u. bsnndsilsls,

SK6K-6/Z.' „ NoiniAor & Wsginann,
(vonm. 8vNns!i Ä 8nNnsdi<sndllnggc)

in lldsnbucg dsi Sungdonf.

77»n/n/öMsn »n<7 -<?»i7sn.'

„ Lodert 8ntor, Ldavn^on.
c. u. à. Wngisn, tsusNNsisn.

77«n7so7Ls<z»o7!S.-

„ Osbr. Xdrsain, V/ààswsi!.
„ Lobort 8ntor LdaztNAon.

L. u. A. lVüngisn, têuMNàn.
77«n/- »nc/ 7Vsutso7!»7<7-

so7L»s»o7!ö

„ X. <7onnsr ck (7».,
Lioìrtsrs^voil,

„ <7. koisiiauor,
8issntvâZwni>SlNli!nng, ?Mv>i.

7)«o/i-Lo7iis/s!'.'

„ 8tspi>. Làniisratii, Lasol.

„ NüKAlsr, Kokiot'orcioolcor,
Mioiliovk.

». Isc>7»'p»pps».'

doi X. Lankotsr, Xv.g.

„ Xritü Narti, Wintortlrur.
„ N. IlslllinKor, Sctasslmnsvn.

7^s77so7nn/sc/on »»r récent-

l>oi Lrnst Walkor, 2lüricli,
Inciust-rioquartior.

7<V»zstsà7tin all.Lardon:

„ 8cdrnicl <V lisinlo, Lu^srn.
L7c»nons»7»7c/st' k. Nascdin.

„ 7äckls-8clrnsiclor,
XrcdscdauA. 18, ^üricd.

7-7-»/»»- ». àz»non/>s/n's7's

„ Lack- n.Xardontad. Odur.
7<7»«to t. 8ancl«toin-, Oo-

mont- u. Ldonv.-XrdaldA.
„ X. Xavinot, Xrcd., Lorn.

7?7ü/ro7-7'»rn/isn, vordossorto,
mil iciSWSll und icugsi-VMiiislu

„ Otto Lritscdsllsr,
lil^otiingnfzbciic kàa

7<'o»?»»ons in all. Holzarten

„ W. Likls, Wintortdnr.
7X>»/»it!/!>»i ». WsràsuM

ggi 7. L.. Lut2, 8t. 0»1Ioii.
pi-àisctsto

„ LLaiukorclerKOo^Oont'.
„ Lodort 8uter, 'Xdaz'NASN.

àu- ». A7o'/>s7-77sso7/7«oHS

Vampflnasclìinv t'iir XloinvvUîod,
>voil Lio koiuvs IIoiì:or8 Ve6ai l':

„ L. Lormann-^ix, Wriolr.
7)«,« /i/<//»7z

ksi 7. LîìmdoreiorK <7o., Oont.

7)arn/)7>»«s»7!»zs/j k. cl. Xioin-
Aocvsrbo:

Loi Lci. 8tc>o!<or, ^Vsirct'slciori.

„ Lrit2 Usrti, 'Mntsrtàr.
7)».rt!7» /

„ Oscar Xoìisr >d (7o., àlols.

TlrâTitMàcTit- u.-0»7»c»ic/or

fur ldànlsn, 8PNI2SN u. pumpsn did.

„ O.Lü0KA,8cdlancdtsdrik,
Vi/àdsnZ^sil.

77sn/ss/7s t. Lranslnissionon:
ßsi Oscdslin 2. Nanclolbauin,

8dNzffNstussn.

77«»»ts7oM'«/i7lsn u»n roio-

„ Loopolà, Opt., 8t. Oallon.
77s/x»nZ-sn ». 1 snt/7«tod-on

„ 7. L. Linrnnor, 0bsrn2cvil.
„ Xrit2 Uarti, Wintortdnr.

77ods7d»sn7cs.'

„ Oob.SulüdorKor, Lorn a/ö.
77öds7 ». 7^«<?on7lö/)o7.-

„ Ood.SnLdorgor, Lorn a,ö.
77o7>s7 ». 77o72lvs^às»M

^

„ Lonclor.Xss/m'Nllig., buried.
„ X. Oonnor <!it. Oo

Licdterswoil.
Lssss!'« 8'/»7'/7»«7«o7'S.-

„ Xìtroà Laorwolld, Xüricd.
77//,//»/»0/ -^l/7/o//0».-

„ X. Lanronti, Lorn.
7//7c/7iai/st'a/'/>o//sn /ocl. Xrt:

bei Xlols Lolonstoin, Xltar-
bauor, W)7.

77/«//H'o7c/, Silder, âluininium,
composition, Solilajzmcwii, Lrons«!

„ o. Lsnttnsr, Liscdot's2sll.
7//00/1,va«/-ona/7/7<s7.-

„ Xorn-8otia1ck, Lass!.

7)c«/itsc»'7s.'

„ 0. Ldsrliarà-Oookslin
Lokaikkausoii.

„ Ooclisii» 2. Nanàolbaum,
Svtâ-nizsn.

„ Lrit/ Narti, 'VVintortàr.
7)c«7!tM/is»7jts ». -Occrsüs

für Lsltsr und lupgÂsiî
„ Lornin-lllart^, 8t. Oallsn.
7<Wr-<?c»nsnt 2. X».sMosssn.-

„ Xril2 Aarti, Wintortdnr.
77vi/sc»«scd/nsn l

„ Xonnnor <V Oo.. Lasol.
t?«ntön?nö7is7, eisorno:

Loi HlotaliwaarsntabrUc
XUnìev (^arZan).

777s/wo/s, ?iàwsi8, ?àlwsis i

(Llrassdurxer) :

„ LonàsrL!Ssnw'tici!g.,Xûricd
77odo/nzK.s»7n7!sn l

„ 0. Xuser 2. Vulkan, 2iüriok

„ 0. VoZöl, 8t. Oallon.
7)r°o7züasrz7c» :

„ Xoininsr ck Oc>., Lasol.
LoiL. OoiiiinAör, insclian.

Werkst., 8ckai?ki>.uson.
7)cs7zo,'- ». 77/7à-^0'/,oi7o»

„
w/xiklv, Wintortlrur.
7)c»c7cs»c7!S».'

„ V, à, Naz/sr. LurZàort.
Loclsn- u. Xlods/-W7<z7iss,

„ X. 8ol>inor, 8cdlossoroi,
Loinansdorn.

<7an<sn«o7i7as»o7!s.'

„ Oobr. Xdrsam, Vi/âàswsi!.
<?asbnsnnKn von Xison u.

„ Xoininor K. Oo., Lasol.
77o72Üs/2sn.'

„ Lack- n. Xardsnt'ad. Odur.
77o7?o«!7on, Oanton l

ì)6Î ?àpigk'fàdnl<8-
niedsàgs ^uniuN-tussscsiNl.

77o72ds«n»o/ê»nM.7/nsn7»7îsn

„ 8cdinià ^ Noinlo, Ln2srn.
77o/'</»-V». 777o.ss, Têo.sottsn

otc. tortig ^omalr 2, Xnt kl.

„ O. Xronauor, Wintortkur.
77o/rsn/«/»'o 7. Ooton

^compl. nacd XoicduNNA)l

„ L. VoKt-Out, Xrdon.

L/7,o/con wa«Mn.-

„ 7. Xiumann â Wilcl,
^Vaaxonfad., krmaUnj;en u. 8l. (ìall"n.

L/v/no/oi'n.'
LoiLack- u. Xardontad. Odnr.

l 77»o7ià,o/c-Li7io//on:
doi 8oun-Larblvnx, 8t. Oallon
77»c7n>7»don k. Xirinascdritton

u»f Slult xvmnil ?.um auskindun,
Loi O. Xronauor, Wlntortkur.

Tluics/onwna/'o» l/nc/ X7/»i-
von/a^s» /

„ X. Oonnor <V. Oo.,
Licdtorswoil.

0«/7uo7/noi//n.'

„ 7. L. Lnt2, 8t. Oallon.
0«/'/io//no//ni >1vona/7».s/

„ X. Lastacl^, Lassl.
0«/^o7/noun/ ». L7'ooso/o7o

„ Noinr. O^slor-Lrunnor,

Oss- ». Xstnod - l>7otc»'sn.- LoiXoinmer K Oo.. Lasol.
„ Xrnst Xircdner ck Oo.,

I^sipxix-Zoilerliausen.

„ Xrit2 Larti, Wintortdnr.
„ Xà. 8tockor, Wointslcion.
„ Woìt' â Woiss, Xüricd.

77<i/2oc»»on/ :

„ Loinr. Lränäli, Lorken.
77o72osnlsnL7«g<z7!ön

ösi Äl. 8»ÄS8Z?, Lanmoistor,
Oiarus.

77»7270!»»!/ö^'s/t2ö,

doi X. 8onn-iZloosor, Liostaí.
77o72no77/«7on:

„ Xosslsr â 8ökno, Odur.
7/o72lvon/r2ö»M, sämint!.:

„ O. Loisliauor,
8i8sntvuzcsnNsndiung, ^ücinN.

„ Oob. 8nl2bor^or, Lorn a/g.
7/)»dvi» l!on«»7z7ns»<?7!ö.'

„ Ookr. Xdrsain, Vì/àilsnsv/si!.

77v»/»<i»/. W77c7sn, Wso7iss7-

„ X. »üscisrkäussr, Ucgnlliisn.

Xì7»»!.«7»»77n'»ac»» :

„ X. Xrivs, cnIscsIi-Ass-^iicioii.

75/ss»'l7cm«t!'»otz'c>no».'

„ Xorn-8ckaick. tiasoi.
77/o7.7.7.a»uO>-'ö!7co ». TÂdàui

Nartini K. Oo., Xrauont'olcl.
„ Woll K Woiss, Xüricd.

t7sdivin»ts X/n7»n^.-
Oscar Xoder â Oo., Nols.
<?<z/«snc/sn, Kod- ». OiA7jt-

Lsi Lä.8tockor,Wsrutsicion.
7^t/>!7/»!t7o» Oc/on»»/-».:

0. VoKol, 8t. Oallon.
t /» lv/n<7sc7»ioi>72ouM

gspcsssis Mnics! onci iZogsn

„ H. Vv^t-Out, Xrbon.
7<7à77'á.->»/»»/»c/s/s.7Ä»ss»r

fuc Icknispocl v. ?slw!oum, 8pcil slc.

ksi L. Vogt-Out, Xrbon.
âscZiorP/-77«sc7!»!0n.'

Lsi Xommor Ä Ov., Lasol.
7''» ». 7)/'»/it/i»/i»z,ìsc7»7»»i

tür Luoirbinclor:
Lsi Nartinick Oo.,XrauonfoIcI

in 0ol abtzer. n.^i iVlustor

„ 8okniicl ckXoinIo, Xu2orii.
7'V»7>cn, 77ac7rs, 7V7,s»/.'

„ Xirckt>c>tsr-8t^nsr, kuesrn.

„ Lack- u. Larbontad. Oiinr.
ârbs» /»»/ir'ss.sKnts.I/i-

s07c/io.-

llic kzs- und àsànsàl»
„ (^. Ii6id,dau6r,

Lissntvddnsntzndiung, Mà.
07aottsö7on ». (77«stto7ssn

„ Lonclor, liiSSliw'lliiig., 2inricn.
„ X. Oonnor lid Oo.,

Xicdtsrscvoil

stMziisuts.und oNsmisdNs

„ Xrnst 8tsclolmann,

17/«so^'ànd»ntLN /

Ootrliod Luckor, Lnüsrn
Kur per vutxenii an llânàr.

t?7».s/»7ous/6n t. Xonstsr-
Vontilation:

„ 7. X. Lrunnor, Odoruscvil.
t?7as- ». .8»d» i //d» /»Tz /"

„ Xircddot'or-8t> nor, duesm.

„ 7. Lainborcior>V Oo., Osnt.
l '«, 7< 0 //n0»»1 - 7Vnso / à 1. 5g

„ 7. Lamsanor-Lätoli,
Ldalvvoil (juried)

t?«,«»s.<-s/-/'/ö,'c/s uncl
plsndsicdpfg fun Zzllisr:

„ Xlaus, Wiegonpkorà-Xab.
v/vi (81. kàiisn).

W?7/7on, WassontnÄns/n.

„ .7.8cdlumpt,8toinkauson
(Xt. XuA).

7/n/»Ao^.7so7n'ts/>/i/c/i 7.à».

„ Lack- u. Xarbsutab. Oirur.
7''»rö»»»i»7l/»N u Xollorxiinxo

„ Xrnst Walkor, Xüriclr,

„ 8cknur^olàamptvvork

onu,nsn ts
aus poiiriem seliwetl. (Zranit:

„ L. Nattdiosson, fîsgsnsbsng.

Lei L. XtonninAor-Wiânror,
Wipkingon (Xüricd.)

7n7»sL'. too/in. Li777co/.'

„ X. Lastaci^, Lasol.
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ifaeserei-A'euerungen :

(Vogt'sches System),
bei H. Vogt-Gut, Arbon.

Aaesepressen, Käseaufzüge,

Transporteurs etc.

„ H. Vogt-Gut, Arbon.
ZïaZAsZe/ne, oolith., weisse und

gelbe nordfranz. für Façaden und
Bildbauerarbeiten, sowie harte von
Lägern :

„ Ï. Matthiessen, Regensberg.
AfazneeZAaar- Treibriemen:

„ Robert Suter, Thayngen.
Zfau ZscAonAsZempe /

„ A. Niederhäuser, Grenchen.

AautscAttA-1;. MeZa/isZempcZ:
bei J. Irion, St. Gallen.

ÄeAZZeisZen u. FeAZarAeiZ.
in allen Holzarten :

„ W. Bikle, Winterthur.
FeZZe/i (/. ZïeAezeuge all. Art,

Gelenkketten als Ersatz für
Treibriemen. Velocipédesketten.
Billigste Bezugsquelle, prompteste
Bedienung.

Bei Ketten- u. Hebezeugfabr.
Nebikon (Luzern).

AtrcAenAeizt/rigen :

„ Heiniger & Wegmann,
(vorm. Schnell & Schneckenhurger)

in Oberburg bei Burgdorf.

Jflei'rfer-FZgnren (Büsten)

„ Rüdlinger, St. Fielen.
FTorA waaren :

„ Arnold, St. Gallen.

„ Rüdlinger, St. Fiden.
ZForA/soZZrmasse

zur Isolirung v. Dampfanlagen

„ C. Alpsteg & Co., Diirrenäsch.

ATorAsZeine ir.ForApZaZZe.n
für leichte trockene Bauten :

„ C. Alpsteg & Co., Diirrenäsch.

ÄbrAzap/an jed. Gr. u. Ql. :

„ C. Alpsteg & Co. Diirrenäsch.

Freissaegen u. -S'pa/Z-JZa-

scAinen für Brennholz :

„ Aemmer & Co., Basel.
FranAen- nneZ Fam'ZaeZs-

geraeZAe:

„ Gebr. Rimensberger,
St. Gallen.

LacAe, ZAuAor, trocken
u. in Oel abgerieben:

„ V. A. Mayer, Burgdorf.
Lager-AZeZaZZ „Babbit":

„ Fritz Marti, Winterthur.
LerferA/ZZ, billigst:
Joh. Huber, Lederkittfab.

in Jonen (Aargau).
Le/m, vegetabilisch :

„ Oscar Neher & Co., Mels.
Leinô'Z, Z, e )A ö(/?//)y^'.s,

gut^ trockDend;

„ Schmid & Reinle, Xjuzern.
JVZarmor-PZaZZen u. -Aufsätze

für Möbel:
bei Emil Sohneebeli, Marmor-

Industrie, Zürich.
A/ascAin en öZe

„ E. Bastady, Basel.

„ J. Lambercier&Co.,Genf.
„ Wittwe S. Strütt, Basel.
Messing. FensZersprossen;

„ Bürgin-Waldvogel,Mech.
Schaff hausen.

A/essZngröAren f. Drechs-
1er und Optiker:

„ Bender, Eisenw'hdlg., Zürich.

AZeZaZZAueAsZabe« f. Firma :

bei Ls. Troxler, Luzern.
AZeZaZZberZacZi- u. Wand-

Verkleidungen:
„ Ad. Schulthess, Zürich.

AZeZaZZZarben gegen Rost :

„ E. Bastady, Basel.
AZeZaZZpuZzpomatZe u. Vaselin-

haarpomade:

„ A. Feldheim, Papierfabriks-
niederlage in ZUrich-Aussersihl.

AZobeZ v. Weiden u. Rohr :

Bei Rüdlinger, St. Fiden.
MöAeZ/ZZZZungen

in Nussbaum, Eichen etc.:

„ Ad. Brodtbeck, Sâaerei Liestal.
A/orZeiiemaiZ

„ Lack-u.Farbenfab. Chur.
A/ü'A/saegen n. GZreuZar-:

„ J.Lambercier&Co., Genf.
ZVZuscAeZAaZAsZeZn für Sockel :

bei J. Ackermann-Wirz
in Othmarsingen.

O/enmAren, OZenroArZcnie:

„ H. Vogt-Gut, Arbon.
OeZen nach irländischem System:

bei Heiniger & Wegmann,
(vorm. Schnell ÄSchneckenburger)

in Oberburg bei Burgdorf.
OZZvenö'Ze

„ Kirchhofer-Styner, Luzern.

FacApapZere in Rollen u. Formaten:

bei A. Feldheim, Papierfabriks-
niederlage ZUrich-Aussersihl.

i'apiere aZZer Art :

„ BareissÄ Wieland, Zürich
„ A. Niederhäuser, Grenchen.

Para/Zn :

„ E. Bastady, Basel.
ParqneZerie:

„ Hennemann, Bassecourt.

„ Kessler & Söhne, Chur.

„ Thurnheer-Rohn, Baden.
PaZenZanwaZZ:

„ E. Blum & Co., Zürich.
„ Bourry-Séquin, Zürich.
„ J. Kühn, Basel.

„ A. Ritter, Ingr., Basel.

„ Ed. v. Waldkirch, Bern.
PergamenZpapZere :

„ Bareiss&Wieland,Zürich
Verkaufsbureau der Cellulose- und

Papierfabrik Balstha! (Solothurn).

FeZroZenm-xlZoZoren :

„ C. Weber-Landolt, Menziken

PeZroZeum-, (Aas-, Wasser-
u, ZZampZmoZoren ;

„ Fritz Marti, Winterthur.
PAoZogr./lpparaZe m. Zubeh.

„ Leopold, Opt., St. Gallen.
FZosavaAesen à 1.20—1.50

„ J. Ramsauer-Häf'eli,
Thalweil (Zürich).

Pia/ond- n. WamZ-Lecora-
ZZone/i z. Aufkleben.

„ C. Kronauer, Winterthur.
PosZpapZer u. FrieicouverZs

mit Firma, billigst:

„ A. Feldheim, Papierfabriks-
niederlage in Zürich-Aussersihi.

Feisszenge, Prima Aarauer, und

Schuireisszeuge:

„ Kern & Co., Aarau.
FoAracAe/ien,

verzinkte und rohe:
„ C.Kuser z.Vulkan, Zürich

Fö'AreiiverAimZtMgssZZieAe
f. Gas-, Wasser- u. Dampti.

Bei Fritz Marti, Winterthur.
„ U.Rietmann&Co.,Netstal

FamZsZeZne, roh o. behauen

„ Ostormundiger Stein-
bruch-Gesellschaft.

Paege-AZascAiner; :

„ Ernst Kirchner & Co.,
Leipzig-Sellerhausen.

iSc'AZeZarAer/acAungen :

„ Steph, Landsrath, Basel.
Z?c'AZ/Z'AreZter(6iS'cAa//brecAer

bei E. Giraudi-Brunner, Bern.
„ E. Giraudi & Cie., Zürich.

FcAZeZZ-, LacA- t;. FoZZr-

Artikel :

„ H. Kopp, Grenchen (Sol.).
FcAmZrgeZ in allen Num.:

„
• Schmirgeldampfwerk

Frauenfeld.
FcAmZrgeZ/eZZen pur u. Holzkern:

bei Schmirgeldampfwerk
Frauen feld.

FcAmZrg&ZmascAZnen und
-FcAeiben :

„ N. Bauhofer, Zug.
FcAmZrgeipraeparaZe,

englische und deutsche:

„ H. Kopp, Grenchen (Sol.).

„ Fritz Marti, Winterthur.
FcAmZrgeZscAeZAen und

-PraeparaZe :
A. Genner & Co.,

Richtersweil.
iS'cAmZrgeZu..S'eAmZrgeZZeZnen

bei G. Joho, Bern.
SY'ZimZrgeZscAeZAen für
nass. u. trockn. Gebrauch:

„ Schmirgeldampl'werk
Frauen feld.

iSWifflZrge/ZucZi, englisch. :

„ Alphons Horning, Bern.
NcAmirgeZZncA, weiss und

grau, Köper :

„ Schmirgeldampfwerk
Frauenfeld.

Nt'AmiAen alier Art:
„ Joho, Bern.

PcArauAzwZngen n. PcArauA-
ZcnecAZe :

bei Geb. Sulzberger, Horn a/B.

FcAfj/Za/eZn GrZ/ZeZ:

„ Mech. Schiefertafelfabrik
Thun.

„ B. Streiff'-Steiger, Glarus.
A'orZZrmascA. Zur Z/o/zsZo/Z

und Cellulose:
1, Aemmer & Co., Basel.

FegeZZucZi- TreZAn'emen :

„ Fritz Marti, Winterthur.
Pp/r/ZusZacZce, ZZoZzbe/zen,

Politureu etc. ;

„ W. Bikle, Winterthur.
Fpr/ZzenscAZaeucAe :

„ Gebr, Ehrsam, Wädensweil.

FZaZiZspr/ng/erZeraZabriZfaZ/on
für Polstermöbel:

bei Lepnm-Marty, St. Gallen.
6'Zoin- u. FZZtZA.- WerAzeug:

„ J. G. Grossmann, Seefeld-Zürich.

FZZoZt.s-eZZe:

„ C. Leuzinger, Mollis.

FZoZZ'bucAsZaAen z. Aufkl.
bei C. Kronauer, Winterthur.

FZuAZ-FZecA ZroZir

„ Rüdlinger, St. Fiden.
I TAZZrvoi'Zagen
von Cocus und Rohr, Gangläufer:

„ J. Ramsauer-Häfeli,
Thalweil (Zürich).

TinZen:

„ Tintenfabrik Frauenfeld.
rZnZengefaesse für Schulbänke,

unzerbrechliche, Rahmen, Schie-
her und Boden aus Metall:

Bei F. J. Wiedemann, Zinn-
giesser, Schaffhausen.

TransrnZssZoiis-Zagei',
selbstschmierende:

„ J.Lambercier&Co.,Genf.
7'reibr/eme« v. Baumwolle, Hanf

und Haar:

„ C. u. A. Würgler, Feuerthalen.

Tm-AZnenniotoren f. Hand-
werker u. Hansindustrie :

„ Dr.O.Possert,Civilingr.,Rapperswyl

UmversaZ-FeZZ-PAap/ng-AZa-
scAZne/i für Hand- u. Kraflbetrieb

hei Ernst Walker, Zürich,
Industrieqqartior.

VenZZZaZZonsö'Zen

nach eigenem patentirten System:

„ Heiniger & Wegmann,
(voriti. Schnell & Schneckenburger)

in Uberburg bei Burgdorf.

VenZi/aZorZeZJseAmZerZen,
Schmiedfouer :

„ Fritz Marti,' Winterthur.
„ Reich-Tischhauser,

Winkeln b. St. Gallen.
Vereins- u. CinbabzeicAen:

„ Jäckle-Schneider,
Frohsohaug. 18, Zürich, jj

VernZeAeZungy VersZZAei'nflg»
Vergoldung-

„ Leopold, Opt., St. Gallen.

Waagen(-Fabrikation) :

„ J, Ammann & Wild,
Waagent'ab., Ermatingen u. St. Gallen.
bei Alb. Wäckerlin, Sohaffhausen.

Wagenr/eeAen :

„ J.Lambercier&Co.,Genf.
Wagen/'eZZ :

„ J.Lambercier&Co.,Genf.
Warmwasser - Heizungen

in Käseräume:

„ H. Vogt-Gut, Arbon.
WascAappai-aZe

und Trockenanlagen :

„ J. P. Brunner, Oberuzwil.
WascZihreZZer:

„ H. Vollenweider, Affoltern.

WassersZandröAren :

auf Mass geschnitten

„ Ernst Stadelmann,
Glasbläserei, Zürich.

WeZeAeZsen » FZaAZguss:

„ U.Rietmann&Co.,Netstal
Weine ZI (Z. AjausgeAraneA
Gebr. Rimensberger,

St. Gallen.

WerAzei/ge
für Holz- und Eisenbearbeitung:

„ G. Reishauer,
Eisenwaarenhandlung, Zürich.

ZZZnr/AöZzer; (ßotdeno Med.)

„ Aifr. J sier, Fraumünster-
Strasse 8, Zürich.
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RÄSSS»ö/-/<'s»v»'»»K'S»!
(Vogt'scdss 8xstsm).

dsi R. VoZt-Out, árbon.
/tasss/irssss», !<ässzukdgs,

Ir»»zp»tlsurz slo,

„ R. VoZt-Out, ^Vrbon.
à//cá-/»s, oolill,.. votsso unck

^eike noräfrani:. tur I>'a^a(Ien unä
Lilàdauerarkeiìen, sowie Karte von
I^äjzern:

„ L. Nattdisssen, degsiistssg.
äntss/daar- 7>s/ü»/s»»6»

„ Rodsrt 8utsr, 'Ida^nZen.
àu/so/iouksts»»/»s/.-

„ ^V. Risclsrdäussr, LsSNlliien.

Xâu/ss/l»k- ». L/s/a//s/S»»/>s/:
bei <1. Irion, 8t. Oallen.

//ad//«i.?/s» ». Ro/àrds//.

„ w. Likls, wintertdur.
à//s» ». //sbsxsuAö all. àt,

l?s1onkketten als Ersatz, für
l'reidriemen. Velooixeäoslcettel».
Billigste Le^ugsliuello, prompteste
Leclienung.

ös! Retten- u. RodeiisuZtabr.

/0>s/iö»/is/xi?»M»:

„ RsiniKsr ck WsZinann,
(vor»-!. 8cd»sü Ä 8»d»sp!<s»durgst)

m lldsrdurg bei öurgltsrf.
R/s/</st'-/V^»rs» (Lüsten)

„ RüälinZsr, 8t. Liclsn.
Ro»dwas»s» .'

„ Rrnolà, 8t. Oallen.

„ RüälinZsr, 3t. Liàen.
Ro»k/so//r/»Ksss

z^ur Isolirung v. Vampfanlagev

„ 0.áIxstôAàOo.,viistsnàsl:d
Rork«/s/»s ».Rork/>/a//s»

„ 0.»VlpstsA<à0o.,vàtiâ8à
Rorà»/i/s» ^ecl. Or. u. (ZI. :

„ 0. álpstsx: ck Oo. lliittmâsà
Rds/ssas^s» ». Vpct/t-Mt-

sod/»s» tür Lrsnndolx :

„ ^Vsininer ck Oo., Lasel.
R/-s»ks»- »7»/ 6Ä»//«s/s-

Mras/ds:
„ Oedr. Riinsnsder^er,

81. Ksüs».

Laoks, ärüs», trocken
u. in Osl abgerisden:

„ V. X. Na^sr, Lurgàort.
I-aMr-L/o/a// „Laddit":

„ Rrit? Narti, wintertdur.
Lsclsrk///, dillizst:

» -lok. Luder, Lsàsrkitt/ad.
in ^onen (Aargau).

/>s/»i, vsLStadiìiscd:

„ Oscar Rsdsr â Oo., Nsls.
//S»»ö/, /,o/»s//?r»/ss.

gut trookveull;
8e!^mià & lì-sìnle,
M»'»»o»'-R/atts» u. -àukàiûg

tiir Mdsic
de» Linil Scdnssdsli, Narinor-

Inàustris, Türicd.
àsod/»s» ô'/s.-

„ L. Lastaà)-, Lasel.

„ ^l. Lainbsrcisr â Oo.,Osnk.

„ Wittwe 8. 8trütt, Lasel.
àss»NK. /-'snstsrsprosàs».-

„ LurAin-walcìvoAôl.Necd.
8cdaiîdaussn.

às«/»Kt'ô'/!t's» t. vrscds-
Isr nncl Optiker:

„ Lsnàsr,d!ssnvt'!ic!>g., buried.

Ns/«//bus/i«l!«bö» t. Lirina:
dsi Ls. Iroxlsr, Ludern.

Ns/sZ/dsc/aod- u. (Vancl-

vsrklsiclunZsn:
„ ^Và. 8ckultksss, IZuriod.

Ns/«///srds» ZeZen Rost:

„ R. Lastaàzc, Lasel.
Ns/s//pu/xpo»»a</s u. Vase!!»-

iisstpomà:

„ L.. Rslàtieiin, ^âpiàdnks-
àà>»gs?unct-/iusss»sit!.

â'lis/ v. wsiclsn u. Rol»r:
Lei RücllinAör, 8t. Riàsn.

il/öÜ6l/»/l»NKSN

„ à ôtlzcílbsà, Zâgstsi l.is8ls>.

àclsVsttîâtl.-

„ Raok-u.Rarbsnt'ab. Ol»nr.
.l/»/c/sK0n>!» », O»-»»/»/-- :

„ ^.RainbsroisrckOo., Osnt.
ll/us»Zis7à/ksto»» tur 8ooksl:
dsi .l. ^.oksrinann-wirs

in vtkmarsinxen.
O/s» rö/»rs», O/snt'o/ir/cms.-

„ R. Vogt-Out, L-.rbon.
Os/s» NàLt !dà8ii!sotsm 8>Z!sm:

dsi LlsiniZer à wsAinann,
(vocm. Lotnsîl iàIclinsvkmvllcgsi')

!» 0bsà»g tsi Lucgclocf.

0//vs»ö/s.-

„ Xirodiiot'sr-8tzcusr, l.u?sm.

Rsskpsp/srs m 8o!!sn u. lîmâlscn

bei Relàkeirn, k>spiàbà-
msclscîags Anct-»usssts!t>.

Rsp/srs «//sr ^lr/:
„ LarsÌLsKwisIan<l,^nrivd
„ X. Msàsrdâussr, Lcsnlltsn.

R«»»/?».-

R. Lastaci)-, Lasel.
ârs/its/sr/s.-

„ Rennslnann, öasZSLllUll.

„ Xesslsr ck 8ödns, Odnr.

„ Ldnrndssr-Rodn, Laclsn.
â/s»/«»w»//.-

„ R. Lluin ck Oo., êinrioli.
„ Lonrrv-8ecinin, ^üriod.
„ ^l. Xülin, Lasel.

„ X. Ritter, InZr., Lassl.

„ Rcl. v. wslclkirod, Lern.
Rsr^A»»s»/p»/i/o»-s:

„ Laroissâ (Vielanà.Mrivd
VsckMkbuwZii tsc 8s!!u!c>ZS- »»cl

pzpis»fài!< kzlslt»! (8c>!oltum).

Rs/»o/vu»!-cl/o/ot-s» :

„ O.weder-Ranclolt, l/lsnüiköü

/'s/»«/«»»!-, Pas-, w««ssr-
». D«»»p/>»o/o» s».-

„ Rrit?. Narti, VVintertdur.
R/>o/sA-r.>l/iM»«/s m. ^tidsii.

„ Rsoxolcl, Opt., 8t. Oallsn.
R/os«^»/>sss» à 1.2O—1. ôv

„ .1. Rainsansr-Rììseli,
'Idalwsil juried).

R/a/d»ck- ». w»»c/-/)sso»s-
//o»s» ü. àt'klsbsn.

„ 0. Xronauer, wintertdur.
Ros/p»p/s» u. Rr/s/oou^sr/s

m!t ticmâ d!!!!gsl:

„ »K. Rslàdsirn, ?zp!scf->bn!cs-
»ieclsclsgs m Anot-à»sssc8!t>.

Ks/sWsuM, p»!ms> <ìà»âlisc, ci»ll

8lZtci>à8?sugs:

„ Xsrn V. Oo., .-Varan.
Ro/»'so/»s//s»,

vvr-ioklo un<> roào-
„ 0. Ruser îi.Vulkan, IZüriol»

Ro'/irs»^srb/»</k!»M«t»sks
t. Oas-, (Vasssr- u. Oainptl.

Lei Rritx Narti, wintertdur.
„ H.Ristinann<àOo.,Rststa1
Panc/s/s/ns, rod o. dsdausn

„ OstermuncliZer 8tsin-
druod-Oesellsokatì.

àÂSAS-àss/i/»S» .-

„ Rrnst Xirodnsr K Oo.,
I.ojpxjA-Sgilerkausen.

Âs/»'s/s»'/ioào/iu»AS».-

„ 8tspd. Ranàsratd, Rassl.
Ps/i///7>t's//st'(èPoda//d»'so/!S»'
del R. Oiraucii-Rrunner, Rern.

„ R. Oiraucli K Ois., Mriod.
Pod/s//-, I-sok- ». /'s//»-

Artikel:
„ Kl. Xopp, Orenoden (8ol.).

Vc-dm/rn-s/ in allen Ruin.:

„ 8ok»nirKslclainpt>verk

Vs/i»»>^-s //s //s» pu» u. doîàm:
del 8okrnirAslcìainptVvsrk

/?o/»»»'M/»»ass/»'»s» »»</

-Pods/ds».-

„ R. Raudot'sr, ^UA.

en^Iiseke unâ àìseke:
„ R. Xopp, Orenoden s8ol.).

„ Rrit^ Narti, wintertdur.
6<?/!»»>Ks/so/is/ds» »»</

-/V-sspsra/s.-
á. Osnnsr >d Oo.,

Riodterswsil.
Po/i»»/rM/u.So/!»z/»-^s//o/»s»
bei 0. ^lodo, Rern.

8V-/»»»»r^s/so/is/ds» tdr
nass. u. trookn. Osbrauod:

„ 8odinirgslclarnplVvsrk

Ps/»»»»-A-s//»o/», snAlisod. :

„ »Vlpdons dlörninA, Lern.
Ps/i»»>H's//»o/!, weiss uncl

^rau, Xöpsr:
„ 8odmirAsl6arnptwerk

Rs/»»'«»ds» aller àt:
„ l??'^lodo, Lern.

Po/îi-a»dx w/»M» ». Psdraud-
/r»ss/»/s.'

bei Osd. 8ul?derKor, Rorn a/ö.

Ps/»»//a/s/» ». 0»///s/.-

„ Vleod. 8odietortatsltddrik
1'kun.

„ L. 8trsiA8tsiNvr, Olarus.
R<z»'//»v»Ä«s/i. /»» //s/xsto//

unà Oelluloso:
Gemmer A Oo., Rassl.
PsM/tc/sd- 7/'s //> t'/s?» v» .-

„ Rrit^ Narti, wintertdur.
6Z»'»'//tts/»s/cs,//o/?bs/xs»,

„ w. Likle, (Vintertdur.
Pp»às»«o/»/as»o/!6

„ Osbr. Rkrsam, Mäönswsi!.

i?/a/»/spr/»A-/sc/sr»/sdrà//s»
fllt p-o!slstmöds!:

dsi Rsxnin-Uartzc, 8t. Oallen.
S/s/»- ». ////<//>.- wsàsuK-.-

„ l. 8. lZpossmsnn, Sssfslci-^Upivd.

.N/s/css/Zs.-

„ 0. Rvuxin^er, Nollis.

R/oâ»ods/aàs» x. à/kl.
del O.Xronauer, wintertdur.

à/ud/-/-'/ss/i /»o/»r.-

„ Ruàlinger, 8t. Riàsn.
i V/iitt'vo»'/aZ-s»
von (>'ovus unli Kokr, vanxlänfer:

„ .1. Ramsauer-IIîì/sli,
i/dalweil ^üriod).

V/»/s» :

„ ii'intsn/adrik Rrauent'slcl.
?/»/6»M/aSSSS sur 8u!>u!dàlll»>,

unüsrdrevtliiolio, Nntimen, Sukie-
der onâ Loäsv aus »Vletall:

Lei R. il. wisàsinann, êiinn-
Ziesser, 8odalkdaussn.

ss!dslsctmigre»(ls:

„ ^l. Ramdöi'oisrckOo., Osn/.
?'rs//>»-/s7»ö» v. S-luniwoüs, dank

unit ds»r:
L. u. ü. !/ViIrg>sr, /sustltisà
V»»'b/»s»»io/o»-s» k. Rancl-
werksr u. Rausinclustris:

„ vs.llRo88SsI,Livi>!»gs.,klapperst

0»»>s»-sa/-/c's//-8'/iKp/»A-à-
sod/»ö» tllr daciä- a Xrîlklbslrisd

dsi Rrnst Walker, ^nriod,

Vs»///Kt/o»sö/s»
»pot sigspgm palsulitls» 8>slsm:

„ Reiniger K weZinann,
(voà 8ot»sü Ä 8pt»sc!!<sndurgst)

!» Utsrburg dsi Lurgdort.

Vs»///«/o»'/s/à/!»Ztsc/s»,
Svkmieät'eusr:

„ Rrit^ Narti,- wintertdur.
„ Rsiod-ildsoddaussr,

Winkeln d. 8t. Oallen.
Vs»'ö/»s- u. L7»dKdxs/o/îô».-

„ ,läokls-8odnsi(lsr,
RrodsodauK. 13, buried, z

Vsr»/oks/u»A Vsrs//ds»'ll»K
Verxoläunx-

„ Rsopolä, Opt., 8t. Oallen.

wd«A's»(-?adrikation) :

„ ü, /»lninann ck wilà,
>Vaaßsnt'ak., Lrmaljnxon u. 8d. (wallen.

dsi à. àà!i», Zlldaffiiaussn.

W>t «'s»c/ssks» :

„ ü. Rai»dsrvisrKOo.,Osn/.
w>i»'s»/stt:

„ -I.RantberoierckOo., Oen/.
w«»-»! V»rA«SS»' - //S»XU»M»

!» Xàssràuais:

„ R. VoKt-Out, »Vrdon.
wKso/ia/iz>a!'K/s

»ml IVooksnanIagSli:

„ Rrunvsr, Oberuüwil.
wass/»b»-s//sr.-

„ R. Vollsnwsiclsr, àfso»gm.

wasssrsta»c/»-ö/»»-s» :

»ul iÄsss gszsd»!»ön

„ Rrnst 8taàel»nann,

ws/sdsisv» ». Kad/^-uss.'

„ Il.RistinannckOo.,Rststal
ws/»s /i </. äusMöi-a»»/»
Oedr. Riinensber^or,

8t. Ksüs».

wö!'Kl5ö»A'S
wr u»ct 8i8s»ds»rdsitu»li:

„ O. Reiskausi-,
^isg»«zî>ts»dz»ll!ti»g, ^dticd.

M»c//lâs».- (0o>-I<-no Mö<I.)

„ »Vltr. ,l sler, Rrauinünstsr-
strasss 8, 55üriod.
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